
Neubau Schufhaus mit Turnhalle, 5014 Gretzenbach 

Spezie11e Bauvorschriften zum Gesta1tungsp1an 

Gestützt auf die Bestimmungen des Kantonalen Baugesetzes und des Bau­
reglementes der Gemeinde Gretzenbach erlässt die Einwohnergemeinde 
Gretzenbach für Teile der Parzellen Nr. 409/410/411 die nachfolgenden 
speziellen Bauvorschriften. Soweit die Sonderbauvorschriften nichts 
anderes bestimmen, gelten die Bau- und Zonenvorschriften der Einwohner­
gemeinde Gretzenbach sowie die einschlägigen kantonalen Bestimmungen. 

§ l. Der vorliegende Gestaltungsplan bezweckt die Erweiterung der 
Schulanlagen. Grundlage ist der l. Rang des SIA-Projektwettbewerbs 
vom 27.06.1990. 

§ 2. Diese Vorschriften gelten für den im Gest~ltungsplan punktiert 
eingezeichneten Perimeter. 

§ 3. Die im Plan festgehaltene Geschosszahl sowie die maximalen Gebäude 
höhen dürfen nicht überschritten werden. Von den im Plan einge­
zeichneten Gebäudeumrisslinien darf mit dem Baugesuch neu maxi­
mal 100 cm abgewichen werden, vorausgesetzt, die gesetzlichen 
Abstandvorschriften werden eingehalten. 

§ 4. Die Baubehörde kann öffentliche oder allgemein zugängliche Klein­
bauten bis 20m2 Grundfläche, die als·eingeschossige An- und 
Nebenbauten errichtet werden, sowie Umb~uten beste~ender Gebäude, 
im Rahmen der übrigen baupolizeiliehen Bestimmungen auch ausser­
halb der im Plan festgelegten Baubereiche zulassen. 

§ 5. Die· Grenz- und Gebäudeabstände si,nd, im P,lan testgelegt und be­
dürfen. auch bei Untersch1ielt:u:ng ges.:etzli~che::r .',Abstände keiner 
beschrärikt dinglicher Rechte. Wo dies im Plan angezeigt ist, sind 
die Fassaden mit unterschrittenem Gebäudeabstand entsprechend 
der Weisung der Soloth. Gebäudeversicherung (SGV) auszubilden. 
Das Bauprojekt ist vor Erteilung der Baubewilligung der SGV zu 
unterbreiten und von dieser genehmigen zu lassen. 

§ 6. Die im Plan vorgesehene Anordnung der Verkehrs-, Fussgänger- und 
Grünflächen sind verbindlich. 

§ 7. Auf dem beschriebenen Areal werden keine neuen Parkplätze erstellt. 

§ 8. Die Umgebungsgestaltung ist mit dem Baugesuch aufzuzeigen. Der 
genaue Standort und die Anzahl der Bäume werden im Umgebungsplan 
festgelegt. 

§ 9. Die Baukommission kann im Interesse einer besseren ästhetischen 
oder wohnhygienischen Lösung geringfügige Abweichungen vom Plan 
und von einzelnen dieser Bestimmungen zulassen, wenn das Konzept 
der Ueberbauung erhalten bleibt, keine zwingenden kantonalen Be­
stimmungen verletzt werden, und die öffentlichen und achtenswer­
ten nachbarlichen Interessen gewahrt bleiben. 

§ 10. Der Gestaltungsplan und die Sonderbauvorschriften treten mit der 
Genehmigung durch den Regierungsrat in Kraft. 
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Einwohnergemeinde Gretzenbach 

Gestaltungsplan Neubau Schulhaus mit Turnhalle 

Spezielle Bauvorschriften zum Gestaltungsplan 

Oeffentliche Planauflage vom 1. März 1991 bis 31. März 1991 

Beschlossen vom Gemeinderat am 18. Juni 1991 

Der Gemeindeammann: 
o. c....... .. 

Otto Schenker 

Vom Regierungsrat durch heutigen 
Beschluss Nr. 22j'6 genehmigt. 
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Solothum., den 5. 'JVtA 1981 
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